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Sie sind…

…Angehörige/r eines Menschen, der eine psychische oder psychoso-
matische Erkrankung hat und stehen dabei oft selbst vor vielen Fragen. 
Unsere Informationsangebote richten sich mit drei verschiedenen 
Schwerpunkten an Angehörige und bieten verständliche Einblicke in 
Krankheitsbilder, Behandlungsmöglichkeiten sowie Wege, wie Sie in 
gutem Maß unterstützen und gleichzeitig gut für sich sorgen können.

Termine für das Jahr 2026

Immer freitags, 16.00 – 17.30 Uhr
Haus 8 | Ebene 2
Konferenzraum Psychosomatik R 205-Z

Wenn die Seele leidet – was Angehörige wissen sollten 

	 13. März, 26. Juni, 16. Oktober

Familien im Ausnahmezustand – einander verstehen,  
unterstützen, Kraft schöpfen 

	 10. April, 21. August, 13. November

Kommunikation in Familie und Partnerschaft  
bei psychosomatischen Belastungen

	 8. Mai, 4. September, 11. Dezember

Wir laden Sie herzlich ein, an allen drei Themen teilzunehmen. 
Alternativ ist es auch möglich, sich für einzelne Themen anzumelden. 
Die Teilnahme kann flexibel erfolgen, d. h. Thema 3 kann auch vor den 
Themen 1 und 2 besucht werden.

Anmeldung

Die Teilnahme ist kostenlos. Es sind keine medizinischen Vorkenntnisse 
erforderlich. Im Verhinderungsfall bitten wir um rechtzeitige Abmel-
dung, damit wir die begrenzten Plätze neu vergeben können.

Verbindliche Anmeldung unter: 

	 0391/67-142 08  

	katrin.aniol@med.ovgu.de

Thema 1: Wenn die Seele leidet – was Angehörige 
wissen sollten 

Die Behandlungsansätze bei psychischen und psychosomatischen 
Erkrankungen sind ebenso vielfältig wie ihre Erscheinungsformen. 
An diesem Nachmittag erhalten Sie einen Überblick darüber, wie sich 
psychische Erkrankungen äußern können. Eigene Erfahrungen aus dem 
familiären Umfeld können dabei als Abgleich, Ergänzung und Impuls für 
den Austausch dienen. Zudem vermitteln wir Informationen zu verschie-
denen therapeutischen und medikamentösen Behandlungsstrategien 
und bieten Raum für Fragen und Anliegen.

Thema 2: Familien im Ausnahmezustand – einander 
verstehen, unterstützen, Kraft schöpfen

Psychische Gesundheit verstehen wir nicht nur als individuelle Aufgabe, 
sondern als Prozess, der im gemeinsamen Miteinander unterstützt 
werden kann. Das Umfeld trägt in der Regel keine Schuld an einer psy-
chischen Erkrankung, kann jedoch durch Verständnis und Unterstützung 
eine wichtige Rolle im Genesungsprozess spielen. Dabei gilt es, eine 
Balance zwischen Fürsorge für die betroffene Person und dem Schutz 
der eigenen psychischen Grenzen zu finden. Hierzu geben wir Ihnen 
Informationen und praktische Hinweise für den Umgang miteinander. 

Thema 3: Kommunikation in Familie und  
Partnerschaft bei psychosomatischen Belastungen 

Eine psychische Erkrankung kann die Kommunikation verändern und 
neue Rollen innerhalb der Familie entstehen lassen, was auch zu eige-
nen Belastungen führen kann. Wir vermitteln Ihnen Informationen zu 
möglichen Veränderungen und zum Umgang mit belastenden Situatio-
nen im Familienalltag. Zudem zeigen wir auf, wie Angehörige ihren Weg 
im Umgang mit der Situation finden können. Dabei liegt ein Schwer-
punkt darauf, eigene Belastungen und Bedürfnisse wahrzunehmen. 

Besuchen Sie uns, stellen Sie Fragen  
und tauschen Sie sich aus. 

Gemeinsam geht es leichter!


